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Neuerungen bei RLT B= NRW
C= Verband
D= Bezirk

Reform des Jugend-
Wettkampfsystems (JWS)

§ Alle Leistungsebenen 
an einem Tag

§ Meldeoffen für alle 
Leistungsebenen
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Zulassung über
Platzierung

DBV-RL (JWS)



Anzahl spielberechtigter punktbester 
Spieler im Einzel (Anlage 5, Ziff. 4.4)

Reform des Jugend-
Wettkampfsystems (JWS)

B (NRW)

U11
U13 

bis U19

aus NRW
(Gruppe West)

Weitere*

11 15

4 4

C (Verband)

U11 bis U19

15

4

D (Bezirk)

U11 bis U19

Alle Spieler 
des Bezirks

4

N und S N1, N2, S1, S2

Gruppenfremde* Verbands- oder 
Gruppenfremde*

Bezirks-, 
Verbands- oder 

Gruppenfremde*



Anzahl spielberechtigter punktbester 
Paarungen im Doppel (Anlage 5, Ziff. 4.5)

Reform des Jugend-
Wettkampfsystems (JWS)

B (NRW)

U13 bis U19

aus NRW
(Gruppe West)

Weitere*

12

3

C (Verband)

U11 bis U19

3

Alle Spieler 
der zwei Bezirke

N und S

Gruppenfremde* Verbands- oder 
Gruppenfremde*



Westdeutsche Meisterschaften
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Reform des Jugend-
Wettkampfsystems (JWS)



Reform des Jugend-
Wettkampfsystems (JWS)

Zeitrahmen der RLT

2 Tage 
vor Turnierbeginn

Letzte Möglichkeit des Nachrückens

1 Tag 
vor Turnierbeginn

Auslosung möglich
(Alle Disziplinen und Altersklassen)

C-RLT
D-RLTB-RLT

48 Stunden 
nach Meldeschluss

Veröffentlichung 
der Starter- und Nachrückerliste

21 Tage 14 Tage 
vor Turnierbeginn

Meldeschluss (Freitag)
(Alle Disziplinen und Altersklassen)

Abmeldeschluss (Freitag)
Meldegebühr ist nach der Frist zu zahlen

7 Tage 
vor Turnierbeginn



Wesentliche Änderungen für die Vereine

Reform des Jugend-
Wettkampfsystems (JWS)

Kommunikation über das Online-Portal / turnier.de

Über turnier.de: 
Eigenständige Prüfung der Starter- und Nachrücker-
liste bei jedem RLT (48 Stunden nach Meldeschluss)

Über das Online-Portal mit Kennung: 
Abmeldung bis zum Abmeldeschluss erforderlich

Über das Online-Portal mit Kennung: 
Meldung bis zum Meldeschluss zu jedem RLT möglich



Wesentliche Änderungen für die Vereine

Reform des Jugend-
Wettkampfsystems (JWS)

Bei Aufnahme von Jugendlichen 
in mehreren Starterlisten

muss die Jugendlichen bis zum Abmeldeschluss in 
allen Konkurrenzen abmelden, in denen sie nicht 
antreten

entscheidet über den Start von Jugendlichen

Der Verein…



Das Online-Portal 
(Melden und Abmelden)

Reform des Jugend-
Wettkampfsystems (JWS)



Deutscher Badminton Verband

Small-Games-Konzept
für die Altersklassen U11 / U13

Ein Kurzüberblick
Quelle:
Deutscher Badminton Verband: DBV-"SMALL GAMES"-KONZEPT, Wettkampfformen
("Small Games") für die altersgemäße Spieler*innenausbildung im Badminton.
Altersklassen U13 und U11. Mülheim/Ruhr 2022.



Small-Games-Konzept 
Deutscher Badminton Verband

1. RLT 2. RLT 3. RLT

Umsetzung in Badminton NRW

Pilotphase ab 2023
Zunächst: B-RLT (NRW) im Einzel



Wettkampfformen

Small-Games-Konzept 
Deutscher Badminton Verband

Einzel

Vier Small Games
Einzel auf dem Standardspielfeld

Doppel

Zwei Small Games

Kurze Videos mit Trainingstipps sollen in den kommenden 
Monaten durch den DBV zur Verfügung gestellt werden.



Small-Games-Konzept 
Deutscher Badminton Verband

Einzel Box 
ohne Vorder- und Hinterfeld

Wettkampfformen im Einzel

Auf der ganzen Spielfeldbreite 
(gemäß Einzeichnung) als Einzel

2 Gewinnsätze bis 21

Normale Aufschlagregeln ins 
Box-Zielfeld



Small-Games-Konzept 
Deutscher Badminton Verband

Verkürzung der Laufwege nach 
vorne/hinten um ein bis zwei Schritte

Forcierung des Midcourtspiels
(netzfern Schieben-Drive, One-Step-
Beinarbeit, Chinasprünge)

Variabler kurzer Aufschlag sowie Swip-
Aufschlag (bis Doppelaufschlaglinie) 
mit anschließender Deckung

Racketspeed (Schieben/Drive) mit 
seitlichem Bewegen und Deckung des 
Drive auf den Körper

Chinasprünge und schneller Start 
diagonal und gerade rückwärts für 
Überkopfschläge im Umsprung auf 
höheren gegnerischen Lift

Zielsetzung

Lerninhalte

Neutralisation diagonal rückwärts nach 
Überspielung durch gegnerischen Lift

Abwehr nach eigenem Lift

schnelle, rhythmische Beinarbeit mit 
ein bis zwei Schritten und Sprüngen in 
alle Richtungen



Small-Games-Konzept 
Deutscher Badminton Verband

Einzel Halbfeld-Box ohne Vorder- und 
Hinterfeld auf Doppelspielfeldbreite

Wettkampfformen im Einzel

Auf der halben Doppelspielfeldbreite 
(gemäß Einzeichnung) als Einzel

2 Gewinnsätze bis 21

Normale Aufschlagregeln ins 
Box-Zielfeld



Small-Games-Konzept 
Deutscher Badminton Verband

Verkürzung der Laufwege nach 
vorne/hinten und zur Seite um ein bis 
zwei Schritte

Forcierung des Midcourtspiels
(netzfern Schieben-Drive, One-Step-
Beinarbeit, Racketspeed)

Variabler kurzer Aufschlag sowie Swip-
Aufschlag (bis Doppelaufschlaglinie) 
mit anschließender Deckung

Racketspeed (Schieben/Drive) mit 
höchster Frequenz körpernah und über 
dem Kopf, dazu als Grundlagen 
Griffwechsel/ Einnahme der situations-
angepassten Nullstellungen unter 
Zeitdruck, Beherrschung verschieden 
langer Schleifen/Rotationen und Aus-
schwünge, letzte Beschleunigung 
durch Zufassen

Chinasprünge und schneller Start 
gerade rückwärts für Überkopfschläge 
im Umsprung auf höheren 
gegnerischen Lift

Zielsetzung

Lerninhalte

Neutralisation diagonal rückwärts nach 
Überspielung durch gegnerischen Lift

Abwehr nach eigenem Lift

schnelle, rhythmische Beinarbeit mit 
ein bis zwei Schritten und Sprüngen in 
alle Richtungen



Small-Games-Konzept 
Deutscher Badminton Verband

Halbfeld-Einzel ohne Hinterfeld auf 
Doppelspielfeldbreite

Wettkampfformen im Einzel

Auf der halben Doppelspielfeldbreite 
(gemäß Einzeichnung) als Einzel

2 Gewinnsätze bis 21

Normale Aufschlagregeln ins 
Box-Zielfeld



Small-Games-Konzept 
Deutscher Badminton Verband

Verkürzung der Laufwege nach hinten 
um ein bis zwei Schritte

Forcierung der Angriffsmöglichkeiten 
und des Netzspiels, Reduzierung der 
Vorteile durch Clearpower

Lerninhalte wie Halbfeld-Box

Kurzer Drop nach gegnerischem Lift 
als Ergänzung zu langem Drop, 
Halfsmash, Smash und dosiertem 
Clear

Netzspiel mit Schnitt aus ein bis zwei 
Schritten mit anschließender Deckung 
und „Töten“ von knapp über das Netz 
gespielten gegnerischen Bällen

Zielsetzung

Lerninhalte

Wechsel von „One-Step Racketspeed“ 
und Lauf/Schlagplatzierung mit zwei 
Schritten



Small-Games-Konzept 
Deutscher Badminton Verband

Halbfeld-Einzel auf Doppelspielfeldbreite

Wettkampfformen im Einzel

Auf der halben Doppelspielfeldbreite 
(gemäß Einzeichnung) als Einzel

2 Gewinnsätze bis 21

Normale Aufschlagregeln ins 
Box-Zielfeld



Small-Games-Konzept 
Deutscher Badminton Verband

Verkürzung der Laufwege zur Seite um 
ein bis zwei Schritte

Über Clear, Smash, Drop mit mehr 
Geduld Punkte erspielen, da weniger 
Räume in der Breite vorhanden sind

Lerninhalte wie Halbfeld-Einzel ohne 
Hinterfeld

Hohen Aufschlag bzw. Swip bis zur 
Grundlinie als Varianten hinzunehmen

Mangelnde Clearhärte unter Druck 
durch variables Neutralisieren 
kompensieren

Zielsetzung

Lerninhalte

Ganze Feldlänge läuferisch (ein bis drei 
Schritte) und schlagtechnisch 
beherrschen, Vorteile durch kleine 
Winkel und Tempowechsel erarbeiten, 
Geduld und Ausdauer einsetzen



Small-Games-Konzept 
Deutscher Badminton Verband

Einzel auf dem Standardspielfeld

Wettkampfformen im Einzel

2 Gewinnsätze bis 21



Small-Games-Konzept 
Deutscher Badminton Verband

Die längeren Laufwege auf dem 
ganzen Feld schon zu einem geringen 
Teil in die Ausbildung aufnehmen.

Lerninhalte wie Halbfeld-Einzel Ein bis drei Schritte diagonal und 
seitlich und schlagtechnisch 
beherrschen

Lösungen für gegnerischen Druck 
üben

Zielsetzung

Lerninhalte

Variable Platzierung und Nutzen der 
entstehenden Vorteile durch 
Abschluss-Schläge üben



Small-Games-Konzept 
Deutscher Badminton Verband

Doppel/Mixed 
ohne Hinterfeld

Wettkampfformen im Doppel/Mixed

Auf der Doppelspielfeldbreite 
(gemäß Einzeichnung) als Doppel

2 Gewinnsätze bis 21

Normale Aufschlagregeln



Small-Games-Konzept 
Deutscher Badminton Verband

Verkürzung der Laufwege nach hinten 
um ein bis zwei Schritte

Forcierung der Angriffsmöglichkeiten 
und des Netzspiels, Reduzierung der 
Vorteile durch Clearpower

Lerninhalte wie Halbfeld-Einzel ohne 
Hinterfeld für Nebeneinander

Aufschlag und Annahme für Doppel mit 
abgestimmter Deckung

Netzspielerdeckung und Technik

Zielsetzung

Lerninhalte

Rotation in Angriff bzw. Abwehr bei LiftTeilweise Einzel Box für Hintereinander

Doppelabwehrtechnik



Small-Games-Konzept 
Deutscher Badminton Verband

Doppel/Mixed Box ohne Vorder- und 
Hinterfeld

Wettkampfformen im Doppel/Mixed

Auf der Doppelspielfeldbreite 
(gemäß Einzeichnung) als Doppel

2 Gewinnsätze bis 21

Normale Aufschlagregeln



Small-Games-Konzept 
Deutscher Badminton Verband

Verkürzung der Laufwege nach 
vorne/hinten um ein bis zwei Schritte

Lerninhalte wie Einzel Box

Zielsetzung

Lerninhalte

Lerninhalte wie Doppel/Mixed ohne 
Hinterfeld

Forcierung des Midcourtspiels
(netzfern Schieben-Drive, One-Step-
Beinarbeit, Chinasprünge)



Small-Games-Konzept 
Deutscher Badminton Verband

Small-Games-Konzept bei A-RLT
U11 U13
Alle 20 Wettkämpfe als 
Small Game

15 Einzel, 5 Doppel

Alle Wertungen fließen 
in die DBV-RL (JWS) 
ein

10 von 30 Wettkämpfe 
als Small Game

4 Einzel, 3 Doppel, 
3 Mixed

20 von 30 Wettkämpfe 
auf dem Standard-
Spielfeld



Rückfragen

Kontakt
Badminton NRW
Referat Wettkampfsport U19
rwu19@badminton.nrw
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